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nach der Lahn unternimmt der

Rhein- und Taunusklub am Sonntag , den 17. Juni . Ab j
Hauptbhf . Wiesbaden vormittags 5.19 nach Limburg,
Ankunft 7.35. Hier Beginn der Fusswanderung durch
die altehrwürdige Bischofsstadt nach dem Dom und
nach kurzer Besichtigung desselben nach der Lahn.
Mit Motorboot nach Dietkirchen mit romantischer
St. Lubentiuskirche aus dem 4. Jahrhundert , älteste
Kirche Nassaus , nahebei der Reckenforst, die uralte
Mal- und Gerichtsstätte des Niederlahngaues . Weiter¬
marsch nach Dehrn mit hübschem Schloss und herr¬
lichen Gartenanlagen (Besichtigung des Schlossgartens
unter Führung des Herrn Baron von Düngern ), an
9.30, ab 11 Uhr . In Steeden 11.20. Besichtigung der
Höhlen . Abmarsch 12 Uhr nach der Grüne Aue im
Kerkerbachtal (Rast bis 1.20), alsdann zum Schloss
Schadeck. In kurzer Zeit ist Runkel erreicht . Fürstl.
Wiedsches Schloss mit Bilder- und Ahnensaal und drei¬
fachem Bergfried . Das Städtchen Runkel brannte 1634
bis auf 7 Häuser ab. An Runkel 2.15, Mittagrast bei
Ferd . Thomas und Besichtigung der Burg . Weiter¬
marsch 5 Uhr nach der Bodensteiner Ley. Weiter¬
marsch nach Villmar und dem Endziel Niederbrechen.
Ankunft 7.30., Heimfahrt 7.52, an Wiesbaden 9.57.
Marschzeit etwa 4% Stunden, mit Besichtigungen 6
Stunden . Verpflegung für den ganzen Tag, namentlich
Brot , mitzunehmen.

Gustav Schwegler , dev bekannte Bassist , der von
seiner Tätigkeit an der hiesigen llofoper noch allgemein in
bester Erinnerung stellt , scheidet mit Ende dieser Spielzeit
aus dem Verbände der Königlichen Oper . Dev Künstler
gastierte dieser Tage im Hoftheater zu Koburg als Sarastro
in der „Zauberflöte " mit grossem Erfolge . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde er vom Herzog - von Saclisen -Koburg -Gotha
zum . Kammersänger ernannt.

— Der Postkreditbrief . Die Einrichtung von Post-
kreditbriefen durch die Reichspostverwaltung ist noch
nicht genügend bekanntgeworden , als dass sie schon hätte
Allgemeingut unseres Zahlungsverkehrs werden können.
Zu ihrem Teil werden daran die Kriegswirren die Schuld
haben, obwohl gerade die durch diese mehr als sonst
erwünschte Beschränkung des Bargeldumlaufs zu seiner
Benutzung hätte führen sollen, denn es bietet ein be¬
quemes und billiges Mittel für alle
Reisenden,  unterwegs ihren Zahlungsmittelbedarf
zu decken, ohne grosse Geldbestände bei sich führen
zu müssen. Jedem Reisenden, ob er privatim oder ge¬
schäftlich unterwegs , kann daher nur empfohlen werden,
von dieser Einrichtung ausgiebigen Gebrauch zu
machen. Er würde keine grösseren Barbeträge bei sich
zu führen brauchen und dabei in der Jetztzeit sogar im
vaterländischen Interesse handeln . Ein Postkreditbrief
wird über jede durch 50 teilbare Summe bis zum Betrage
von 3000 Mark ausgestellt . Bestellungen nimmt jedes
Postamt entgegen. Der Antragsteller braucht nur den
Betrag , über den der Kreditbrief ausgestellt werden soll,
mit Zahlkarte an das für den Einzahlungsort zuständige
Postscheckamt auf das zu eröffnende Kreditbriefkonto
einzuzahlen . Hierbei ist auf dem Abschnitte der Zähl¬
karte oder der Überweisung — eine solche geschieht,
wenn der Antragsteller bereits ein Postscheckkonto bei
dem betr . Scheckamte besitzt — die Person , für die der
Kreditbrief ausgefertigt werden soll, nach Namen,
Wohnort und Wohnung zu bezeichnen. Die Zusendung
erfolgt an diese unverzögert und portofrei . Der Post¬
kreditbrief besteht aus einem leicht aufzubewahrenden
Heftchen in hellgrünem Umschläge, dessen erste Um¬
schlagseite unten rechts mit einem Hochdruckstempel
versehen wird . Es enthält 10 abtrennbare Vordrucke
zu Abhebungen . Abhebungen bis zu 1000 Mark an
einem Tage sind bei allen Postanstalten des Deutschen
Reiches zulässig . Die abzuh’ebende Summe muss sich
durch 50 teilen lassen. Die Quittungsvordrucke müssen
handschriftlich mit Tinte, wozu sich in den Schalter-
raumen stets Gelegenheit bietet, ausgefüllt werden . Bei
der letzten Auszahlung bleibt der Brief in den Händen

der Postverwaltung , die für solche Briefe ebenso haftet,
wie für auf Postanweisungen eingezahlte Beträge. Die
Gültigkeitsdauer eines Postkreditbriefes beträgt vier
Monate . Verbleibt ein Restguthaben , so wird dieses
auf einen Antrag hin, dem der Postkreditbrief mit den
übrig gebliebenen Quittungsvordrucken beizufügen ist,
von dem Postscheckamt, das den Brief ausgestellt hat,
mit Zahlungsanweisung oder durch Gutschrift auf das
Postscheckkonto an den Inhaber zurückgezahlt . —
Ausser den geringen Kosten der Zahlkarten - oder
Überweisungsgebühi -, werden 50 Pfg. für die Ausferti-

. gung und 10 Pfg. für jede Rückzahlung bis 100 Mark
(bei höheren Beträgen für je 100 Mark 5 Pfg. mehr)
erhoben . — Beim Abheben von Beträgen hat der Inhaber
seine Berechtigung zum Empfang durch eine auf ihn
lautende bei der Postanstalt seines Wohnortes erhält¬
liche Postausweiskarte nachzuweisen . Bis auf weiteres
sind aber auch die für die Abholung von postlagernden
Sendungen vorgeschriebenen Ausweispapiere (von den
Polizeibehörden während des Kriegszustandes ausge¬
stellte Ausweise), die im Inland ausgestellten deutschen
Pässe und die Ausweise zum Aufenthalt in Seebädern,
wenn sie die Personalbeschreibung , Photographien und
die beglaubigte eigenhändige Unterschrift des Inhabers
enthalten, als ausreichend hierfür zugelassen. Die Vor¬
teile des Postkreditbriefes für die Reisewelt werden bei
seiner weiteren Verbreitung immer mehr zutage treten.

— Dialog vom Tage. Ob die Entente noch immer
an einen Erfolg ihres Heizens und Wühlens in Spanien
glaubt ? — Wer weiss ? Nachdem sie bis dato  nichts
erreicht hat . . .

Literatur, Wissenschaft und Kunst
— Millionenstiftung des deutschen Konsuls in

Bergen . Der deutsche Konsul in Bergen, Herr Konrad
Mohr , hat das sehr bedeutende Kapital von einer
Million Kronen zu einer Stiftung ausgesetzt , deren
Zinsen als Stipendien für Männer der Literatur,
der Kunst und der Wissenschaft  verwandt
werden sollen. Die Stipendien sollen Kosten von
Studienreisen ins Ausland decken und Angehörigen von
fünf verschiedenen Gruppen zufallen. Dies sind Schrift¬
steller oder solche Personen , ,die literarische Studien
treiben wollen ; ferner Schauspieler, sodann Maler und
Bildhauer , Journalisten und endlich Persönlichkeiten,
die wissenschaftliche oder praktische Studien über den
Sozialismus anstellen.

— Hans Pfitzners „Palestrina “. Im Münchener
Prinzregenten -The^ter fand die seit fast zwei Jahren
erwartete Uraufführung von Hans Pfitzners drittem
Bühnenwerk „Palestrina “ statt . Das Publikum nahm
den ersten Akt mit warmem Beifall, den zweiten mit
Zurückhaltung auf und bereitete dem Komponisten,
sowie all’ seinen ausübenden Helfern am Schlüsse herz¬
liche Huldigungen.

Kleine Nachrichten . Scheffels Roman „Ekkehard“
ist von F . II . Meissner und Richard Wilde in ein Eit m -
Schauspiel  umgewandelt worden . Die Aufnahmen , für
die ein grosser Apparat von Mitwirkenden und erste Dar¬
steller aufgeboten werden sollen , beginnen demnächst.

A I e x a n d e r M o i s s i wird bei dem nächsten Inter¬
niertenaustausch nach Deutschland zürliekkehren.

In Dresden erörtert man gegenwärtig den Plan , in dem
Schloss Albreehtsberg , das der Geheimrat Dingner der Stadt
hinterlassen hat , ein Musikmuseum  zu errichten.
Dingner selbst sammelte alte . Instrumente und Musikstücke,
die gleichfalls der Stadt als Erbe zufielen.

Der D ii r e r h u n d i n K o n s t a n ti 'no p e 1 hat im
Zentrum Perus ein öffentliches Lesezimmer Und eine Soldaten¬
bücherei eingerichtet . In dem Leseraum werden die führen¬
den deutschen Tageszeitungen , und Zeitschriften aus den
verschiedensten Gebieten aufliegen . Der Besuch ist für
jedermann frei.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Vormittags - Konzert«
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der iKochbrrnmeu -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

Vormittags 11 Uhr.
1. Choral: „Wie wohl ist mir o Freund der Seelen“.
2 . Ouvertüre zur Oper „Die Puppe

von Nürnberg “ . A. Adam
Z. Am Mühlenbach, Idylle . . . . . . R . Eilenberg
4 . Melodie .A . Rubinstein
£>. Potpourri aus der Operette„Der

lustige Krieg * . Joh . Strauss
G. Durch Kampf zum Sieg, Marsch . F . v. Blon

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 236 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann irmer , Städtischer

Kurkanellmeister.
1. Ein Abenteuer Handels, Ouvertüre
2. Abendläuten, Idylle.
3. Polonäse aus der Faust -Musik
4. Maschka. Mazurka . . . .
5. Ouvertüre zur Oper „Der Kadi“

E.

6. Ballettmusik aus „Rosamunde“

C. .Reinecke
R. Eilenberg
E. Lassen
Meyer-Helmund
A. Thomas
Fr . Schubert

7. Fantasie aus -der Oper
Waffenschmied “ . .

8. Marine- Marsch . . .

„Der
A. Lortziug
R. Thiele

Abend - Konz
8 Uhr. 237 . hho^ t^,

Städtisches Kurorche ®̂ .̂

ifc.

Ä ^ Bahn.
in,l5T«au.
^ «. 242.

Leitung : Herr Hermann irmer.
Kurkapellmeister

Operetten - und Walz ®***
1. Ouvertüre zur Operette „Fatinitza*
2. Humoreske aus der Operette

„Orpheus in der Unterwelt “ _-
3. Walzer aus der Operette „Die

geschiedene Frau “. . . -
4. Viija-Lied aus der Operette „Die

lustige Witwe “ . . .
5. Potpourri aus der Operette „

Zigeunerbaron “ . . .
6. Walzer aus der Operette „

Obersteiger “ .
7. Potpourri aus der Operette

„Polenblut “ .

Jacßenkfcibzr, JUäntef
'Besucfjsäfeiber

Eigene Tffass-Scffneiberef
I. Hertz

Langgasse 20

THobsrne'Kfeiberstop
Seibenstoffe

\dfusen, Vnterröcße

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Telephon 5 Ö7 S . ütseillStPaSS ® in « Telephon 5978 .

. -.- -. -- - Vornehmste Aufenthaltsräume. : 1 .
Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen.

Künstler-Konzerte.

.. . L.METZLf
Bad Kreuznach . WjlHelijiireOO

Worms liegt eine Bahnstunde von Wiesbaden . Sehenswürdig¬
keiten : Lutherdenkmal , roman. Dom, Paulusmuseum, Liebfrauenkirche,
Rathaus (Cornelianum mit 7 Nibelungenbildern), Hagendenkmal, Synagoge u.
ältester israelit . Friedhof Deutschlands, zwei Brücken, alte Stadtmauern u. s. i.

AuMnmftstelle Terkehrsverein : Kunstverlag Herbst , Lutherplatz.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 14. Juni 1917.

150. Vorstellung.
48. Vorstellung. Abonnement D.

Carmen.
Oper in vier AkLn von 6 . Bizet.
Text von H. Meilhac und L. Halevy.

Anfang 6 /̂2 Uhr.

Residenz-Theater.
Sommerspiele

Leitung : Curt von Möllendorff.
Donnerstag, den 14. Juni 1917.

Abends 1/28 Uhr.
I >er Jnxbaron.

Posse mit Gesang in 3 Akten von
Pordes-Milo und Hermann Haller.

Gesangstexte von Willi Wolff.
Musik von Walter Kollo.

Spielleitung : Curt von Möllendorff.
Musikalische Leitung : Artur Holde.
Anfang V28 Uhr. Ende 10 Uhr.

Man fordere
in Hotels, Caf6s, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener ladeblatt.

Koerwer Nachf.
Inh, : B. Köhr . äpem^

Damen

CI
Lan,

Bols - Stube

Wer Brotgetreide verfüttert, versû J ha rlam Vaterland und macht sich

Vtzpt. Nnim

Ecke Schütze

für S(
•■Sohn , s

fl,, Seybl
2•Mk ' pfLpreh

T -Jaierie {
18

»'SK ' L

S Detektei ZukunftG. m. b. thj®
Wiesbaden
Langgasse 28/30 _. .
Ecke Börner Tor ^ 'jtb ^
Tel. 56S .

' 7̂ la. Ref.
Haoptsitz

Berlin W. 50
: Frankfurt a . M.

■̂ SChfflerpl.5/7. Hamburg -Stettin.

Beobachtungen. Auskünfte 9

J &iaiia* 310

Kirchgasse 73 ♦ Telephon 6137.
Erstes u . grösstes Lichtspielhaus.

Vom 13.—15. Juni.
Erstaufführung!

T> ewe liier —
Verrat dort«

Schauspiel aus dem rumänischen
Feldzug in 8 Akten.

Kartoffelpetei -chen.
Komödie in 3 Akten.

Toto lebt auf grossem Fuss,
(Humoristisch.)

Heübronn am Neckar.

Bringt
7iir Rei£

Jkfnr ., .

Nt , p' - >Hr ü ■
„3 >j); m s^
iNs . N a«sel

Immer

Die «- ic

° ° < •: 'Schneepfl °N
Tinte 1

Ka 5 ’ eneb ^ 1W
Kühler, an®ej[eis9e®:

Tages - Fremden Iist®
nach den Anmeldungen vom 9. Juni 1917.

Ihre Durchlaucht Fürstin zu ISolms-Lich mit Familie, Lieh Hotel Viktoria.

Aboulweppab , Hr . Hptm ., Konstantinopel Villa . Bauscher
Abratzky , Hr : Kfm ., Bernburg
Adam , Frl ., Rüdesheim
Albrecht , Fr . Oberin , Hamburg
Anspöhler 1, Frl .,
Arendt , Hr , Baurat , Gelsenkirehen

Goldener Brunnen
Angenhel lanstalt

Villa Albrecht
Hotel Central
Grüner Wald

Bach , Hr . Dr . med ., Bonn
Bangert , Hr . Kfm . m . Fr . , Ohligs
Barth , Hr . Kapitän a . D .,
Baum , Frl.
Beek , L ., Frl ., Pirmasens
Beck , E ., Frl ., Pirmasens
Beckmann , Hr ., Schwelm

Quisisana
Grüner Wald

Union
Villa . Violetta

Quisisana
Quisisana

Hotel Dahlheim
Beckmann , Hr . Apotheker m . Fr ., Berlin , =Scharnhorststr . 24
Beger , Hr . Fabrikdir 1., Köln
Belemann , Hr .,
Hennecke , Fr ., Güttinge n
Bergen , Hr ., Zornheim
Berger , Hr . Fabrikbes.
Beyer , Hr ., Wahn
Bieling , Hr . (Kfm ., Recklinghausen
Biesterfeld , Fr ., Hamburg
Birlenbach , Hr . m . Fr ., 8terkra .de
Bleyer , Hr ., Neukölln
Böllbrocker , Fr ., Lobberich
Bonfig , Hr . Kfm ., Würzburg
Brehm Hr . Dir . m . Fr . , Sehönheiderhammer

Goldener Brunnen
von Breisach . Fr . Oberin , Wien Privathotel Harald
Brenneisen , Hr . Mühlenbes ., Grossberum . Goldener Brunnen
Britz , Frl .,’ Breslau Fremdenheim Carus

Metropole u . Monopol
' Goldener Brunnen

Sendig -Eden -Hotel
Michelsberg 21

Sendig -Eden -Hotel
Hotel Berg

Taunus -Hotel
Fremdenheim Wilhelme.

Rheinischer Hof
Taunusstrasse 47

Bellevue
Union

Bruns , Hr . Fabrikdir . m . Fr ., Offenbach
Buchmann , Hr . Juwelier , Dortmund
Burgard , Hr ., Frankfurt
Burgard , Frl ., Frankfurt
Burgdorff , Fr ., Gross -Ilsede
Bürger , Fr ., Vallendar
Busch , Fr ., Hannover
Busse , Hr . Fahr ., Neheim

Palast -Hotel | Engel , Hr . Kfm . m . Fr ., HalleTaunus -Hotel
Zum Landsberg
Zum Landsberg
Hessischer Hof

Haus Kruse
Bismarck -Ring 12

Taunus -Hotel

Caspar , Hr . Kfm ., Köln
Clos , Hr . Kfm ., Kusel
Cohn , Fr ., Berlin
Cohnen , Hr . u . Frl ., M .-Gladbach
Curtens -Brockhoff , Fr ., Duisburg

Rheinischer Hof
Grüner Wald
Grüner Wald
Hotel Cordan

Rose

Jeder Fremde liest das „Badeiblatt“.

Dams , Hr . Fabr.
Dickhut , Hr . Kfm 1., Berlin
Dille , Hr . m . Fr .,
Ditterich , Hr ., Bamberg
Dörffler , Hr . Fabr ., Charlottenburg
Dreszer , Fr . Musikdir ., Halle a . 8.
Dömer , Hr . Rittmeister , Bruchsal
Dürfel 'd , Fr . Rent ., Essen
Dunguillon , Hr . Kfm ., München
Ebner , Hr ., Stuttgart

Kapellenstrasse 37
Bayrischer Höf

Münchener Hof
Weisaes Ross
Nassauer Hot

Pension Ossent
Nassauer Hof

Sendig -Eden -Hotel
Haus Dambaehtal

Hotel Central

A
Faber , Frl ., Koblenz
Federmann , Hr . Leutnant , Berlin
Feix , Frl ., Mainz
Ferber , Hr . Leutnant u . Adj .,
Filter , .Hr ., Rosow
Fischer , Hr . Fabrikbes ., Apolda
Fischer , Hr . Rent ., Köln
Fleischhauer , Hr . Kfm ., Frankfurt
Forke , Hr . Kfm ., ä  lhe rf®'y f J)|
Freidenfeld , Hr . Stud . jur ., Heidelb , J ?1 0 .Nt
Frickenhaus , Hr . Geh . San .-Rat m-

W J

Friemann , Frl ., Witten
Friemann , Hr . Fabrikdir ., Witten
Frohne , Fr . m . Tochter , Köln -Mülh el

pr *$ $ /
v>

■Vk
Grotehöfer , Hr . Rent ., Hannover
Gabler , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., V
Ganz , Hr . Rechtsanwalt Dr ., M .-Gf jpbe 0 tfAsjly
Gau , Hr . Reg .-Rat Di . jur . m . Er -, v  gßA
Gei , Hr ., Mainz
Gilsdorf , Hr . Architekt m . Fr ., S» rwU Wj 'jt
Gloatz , Hr . Lic . D . theol .,
Gloatz , Hr . Dipl .-Ing . m . Fr ., Chan
Göbel , Hr . Ober -Ing ., Heilbronn
Goerner , Hr . Dir . m . Fr ., Dresden
Gostner , Hr . Kfm ., Pirmasens ej0
Grünberg , Hr . Kommissionsrat , D ot>
Gündel , Hr . m . Fr ., Osnabrück
Gusdorf , Frl ., Elberfeld
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L .RETTEN MAYER Verpackung.
Möbeltransport und Lagnr.

-Die  Leo? 311 ?
WOCHENPROGRAMM

111\ , j. Freitag , den 15. Juni.
*l'hr: , , ° IIZftrt in der Kochbrnnnen -Anlage.

»ziulvê

äfißŜ ..

L c^br; ^ ert  in der Kochbrnnnen -Anlage,
j {]j,. >0ane nients-K.onzert des Kurorchesters.
1 „ n ^onnement :

P«i*etten - und Wal mp * Abend.
etr  Hermann Jrmer , Stadt. Kurkapellmeister,
rohester: Städtisches Kurorchester.

j. Samstag , den 16. Juni.
v»zert in der Kochbrunnen-Aulage.

r:  Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
kleinen Saale:

^®i*tpag des Herrn Carl Schnricht
über

Joseph Freiherrn von Eichendorff
und seine Vertoner

. .-au  unter Mitwirkung von
Vs ^ ^ ängeun Anna Kaempfert (Sopran ).

j{ "Bon Eichendorff ’scher Dichtungen
W , 1 ®°pran mit Klavierbegleitung v6n

w'1’ ^ huniann, Brahms, Hngo Wolf, Pfitzuer,
fboth, Weisbach und Weismann.

Gafi» 61,88,5 T - IO. Reihe 3Mk „ 11. bis letzte Reihe
• - e 1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert .)

lren des Saales und der Galerie werden

hiSnts
-- tc I Mk

A !"?at'« türÄlnn de« v - — -
| jj L*ie i) vortrages pünktlich geschlossen.

tf  erg l:j,p.lnen  werden gebeten , auf allen Plätzen ohne
'ne, nen zn  sollen.

?ar. R So "ntag , den J7. Juni.
°Uzert in der Kochbrunnen -Aulage.
Hei aufgehobenem Abonnement:
olkstUmliohe Konzerte.

at euer Gö.
Vio ^ -

r. ^ Weisses Ross
■Kanit "’ ,iainz  Zum Erbprinz
-■klm T,eutriaut  a . D., Dortmund , Taunus -Hotel
b Hr ir , allseblag Hotel Central
®tahsaiA ' Musikdir ., Oppeln Röderstr . 22

-*Kassel 1 Dr -> M.-Gladbacb Hotel Cordan
Kr. Oho r An der Ringkirche 5

, 'wkur
Köln
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Hotel Central
Hotel Dahlheim

Hotel Central
Einhorn

Grüner ” T**,hl
Europäischer of

. i'r, i lu,> Godesberg
' ■ Königsberg

’ vv uniersdorf,
, {• Stafl+r, Pension Am Paulinenschlösschen

Hr n aurat , Kassel Grüner Wald
'• k> , v̂ rsrod
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K«enr ĉ Kol n
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^S,' r.Bh > rEmünl iSetlaCh}\ 7 pf,lte ut ., «ua

^ ^ ;Ä> a'Kl6tteilb6rgSer V Wir*:1. Kandern'>U?nn ader U
St . , V^ lkefe 6
Kt Hr.̂ -> C ' Speidorf
XS , tjX . nm ^ eiler
L W, D lug Okbge

' Xeh eDtt0rt ^nd

k: lK >. etf«rster
Ä/t , h
V 1'":'.' Hr. Bi
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Zur Sonne
Hospiz z. hl . Geist

Grüner Wald
Reichspost

Vier Jahreszeiten
Hotel Cordan

Continental
Einhorn

Hotel Cordan

Weisses Ross
Grüner Wald
Hotel Bender
Nassauer Hof

Evangel . Hospiz
Palast -Hotel

Rose

Häfnergasse 17
Bellevue

Hotel Cordan
Dambachtal 1

Rose
Hessischer Hof

Karlshof
Margarethenhof

Evang . Hospiz
Einhorn

Villa Esplanade
Hotel Central
Grüner Wald

Preussischer Hot
Müllerstr . 1

Pension Lerg
Quisisana

Grüner Wald
Hotel Cordan

Pension Nerotal
Bellevue

Grüner Wald
Nonnenhof

Grüner Wald

Karlshof
Karlshof

Evangel . Hospiz

CH . •>ß„ s°(ler, ' Vohwinkel

Begl ., Neustadt (Ob.-Schl .)

er, %eab
X M 1 Trier

Bismarckring 17
Pension Badenia

Taunus -Hotel
Nassauer Hof

Augenheilanstalt
Grüner Wald

Nassauer Hof
Union

Nassauer Hof
Hospiz z. hl . Geist

4 und 8 Uhr:
Doppel -Konzert (Kurorchester— Militärmusikkorps).

Tageskarte : 1 Mk.
Karte zum Besuche des Nachmittags - oder Ahendkonzertes:

50 Pfennig.
Abonnements -, Kurtax -, Tages - und Besichtigungskarten
berechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 2 Uhr nachmrttags.
Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr Abonnements -Konzert

im grossen Saale.

Montag , den 18. Juni.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen - Anlage.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Einmaliger Liohtenstein - Abend
Herr Eduard Lichtenstein , Frau Elisabeth Balzei-

Lichtenstein.
Am Flügel : Herr Kammermusiker Alfred Wendler vom

hiesigen König !. Theater.
Im Programm u . a.

Duett aus der Operette „Ein Walzertraum \ Oscar iitrauss.
Duett aus der Operette „Der liebe Augustin , Lto hall.

Auf vielfachen Wunsch:
Duett aus „Sterngucker “, Franz Lehar

u . a. m.
Frau Elisabeth Balzer - Lichtenstem  und
Herr Eduard Lichtenstein.

„Ich liab ’ in den Himmel geseh ’n “ aus „Veilchenmädel “.
” Hellmesberger,
„Erste Liehe “ aus „Fürstenkind “. Franz Lehar,
„Küssen ist keine Sünd ’“ aus „Bruder Strauhinger , Eysler,

Auf vielfachen Wunsch:
Weinlied aus „Der lachende Ehemann “, Eysler

u . a. m.
Herr Eduard Lichtenstein.

Eintrittspreise: 1.—10. Reihe8Mk.. 11. bis letzte Reihe
2 Mk ., Galerie 1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert)

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden
bei Beginn des Vortrages pünktlich geschlossen.

Die Damen werden gebeten , auf allen Plätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Konzertflügel : Ibach aus der Niederlage des Herrn
Adolf Stöppler,  Rheinstr . 41 , hier.

Dienstag , den 19. Juni.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen -Anlage.
4 und 8 Uhr: Abonnements - Konzert des Knrorchesters.

Mittwoch , den 20 . Juni.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen - Anlage.
4 und 8 Uhr : Abonnements-Konzert des Knrorehesters.

Donnerstag , den 21 . Juni.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen - Anlage.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement:

Deutscher Opern - Abend.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Knrorchester.

Freitag , den 22 . Juni.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen -Anlage.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Samstag , den 23 . Juni.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen - Anlage.
4 und 8 Uhr : Abonnements - Konzert des Knrorchesters.

Sonntag , den 24 . Juni.
lli/ 2 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen-Anlage.
4 und 8 Uhr : Abonnements - Konzert des Knrorchester *.

(Änderungen Vorbehalten.)
Städtische Kurverwaltung.

Maus , Kind , Lierschiedi
Max , 1-lr . Di . nied . in . Fr ., Wandsbek
Mayer . Hr . Kfm ., Frankfurt
Mayer , Ilr -' Kfm ., Godesbarg
Meimte , Frl ., Wandsbek
Meissner , Fr ., Halle
Meller , Hr ..
Mendel , Hr . Kfm . m. Fr .,
Menzel , Fr . Fabrikbes ., Breslau
Mergacd , Hr ., Hanau
Meyer -Pantin , Hr . Ltn ., Bremen
Michaelis , Hr . Kfm ., Köln
von Miller , Iiv . Architekt Ltn . in. hr ., MünchenSanatorium Dietenmuhle
Miller , Hr . m . Farn .. Hannover
Möller , Fr ., Arnstadt
Möench , Hr . Df . med ., Berlin
Mobiu . Hr . Dr . jur ., Berlin
Moosmayer , Ilr . Forstmeister,
Müller , Hr . 111. Fr ., Königsberg
Müller , Hr . Fahr ., Limburg
Müllensiefen , Hr . Fahr .,

Augenheilanstalt
Neroberg -Hotel

Grüner Wald
Grüner Wald

Wilhelma
Cordan

Zur  Sonne
Kaiserbad
Quisisana

Zur Sonne
Sendig Eden -Hotel

Grüner Wald

Rheinischer Hof
Zum Landsberg

Kaiserhof
Ritters Hotel

Columbia
Sehwalbacherstr . 8

Schwarzer Bock
Preussischer Hof

Evangel . Hospiz
Hotel Central

Adelheidstr . 37
Pariser Hof

Pension Pohl
Park -Hotel

Bellevue

Hessischer Hof
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Rose

Grüner Wald
Grüner Wald

Zum Landsberg
Union

Nassauer Hof
Kaiser Friedrich -Bad 7

Bellevue
Europäischer Hof

Reichspost
Neroberg -Hotel

Wilhelma
Hessischer Hof

Nath , Frl ., Langfuhr
Naumann , Hr . Kfm .. Oberfrohna
Nehr , Hr ., Mainz
Neubecker , Hr . Dir . Oberltn ., Thorn
Neufeld , Fr ., Warschau
Niedre , Hr . Kfm ., Bonn
Noll , Fr ., Minden

Ok , Fr ., Münster
Olligs , Hr . Gustbes .,
Opel , Hr . Ing ., Leipzig
Oppenheimer , Hr ., Essen

Paetar , Hr . Kfm . m . Fr ., Lübeck
Pahl , Hr . Kfm ., Berlin.
Pelzer , Hr . Kfm ., Köln
Pelzer , Hr ., Köln
E’essana , Frl ., Charlottenburg
Petersen , Fr ., Gr .-Strömkendorf , Am!
Fiel , Fr ., Düsseldorf
Pieper , Hr . Oberltn . im Fr ., Berlin
Pohl , Hr ., Frankfurt
Roser , Fr . Berlin
Rotenberg , Fr ., Rostock
Preis , Hr . Fabrikbes ., Ratibor

Harnstein , Hr . Notar , Wiesloch
Rathkamp , Hr . Senator m . Fr ., Göttingen
Ratzky , Hr . Kfm ., Stuttgart
Rebhoiz , Fr ., Landau
Rexhausen , Fr . m . Tochter , Kolberg
Richterings , Fr . m . Sohn , Bremen
Rickes , Hr . Kfm ., Birkenfeld
Riebisch , Hr ., Oschatz
Riebisch , Hr . Lehrer , Oschatz
Rieser , Hr .,
Riess , Hr . in . Fr ., Berlin
Rinck , Hr ., Lindenfels
Ritter , Fr . m . Kind , Berlin -Tegel
Rodatz , Hr ., Hamburg
Roher , Hr . Dr . mied., Stettin
Röttgen , Hr . Fahr,.
Roliloff , Fr ., Rosow
von Rohnebueh , Hr . Ltn .,
Rohricht , Hr ., Berlin
Rohrkath , Hr . Kfm ., Homberg
Rosenthal , Hr . Ltn .,
Rott , Hr . Dr . med ., Berlin
Rottmann , Hr ., Essen
Runkel . Hr . Chemiker Dr . m. Fr ., Leverkusen , Grüner Wald
Rupp , Frl ., Kaiserhof

Scliaaf , Fr . Reut, , Landshut
Schichter . Fr . Dr ., Lindenthal
Schlechter , Hr . Dipl .-Ing . ni . Fr ., Berlin
Schlesinger , Frl ., Berlin
Schlothauer , Hr . Kfm . m. Fr .,
Schmelzer . Hr .,
Schmidt , Fr ., Frankfurt
Schmidt , Hr . Oberltn . m . Fr .,
»’chmiemann , Hr . ,Kfm ., Bonn

Schwarzer Bock
Villa Hertlia

Reichspost
Grüner Wald

Continental
Zur Sonne

Wiesbadener Hof
Schwarzer Bock

Preussischer Hof
Schmitz , Hr : Hofzalmarzt in.- Farn ., :Detmold Bellevue

Zum , Landsberg
Villa Borussia

Sanatorium 1 Dietenmühle
Karlshof

Zum Falken
Hallgarterstr . 10

Grüner Wald
Hotel Central
Grüner Wald
Grüner Wald

Kaiserhof
Schwarzer Bock

Nassauer ITof
Hessischer Hof

Nassauer Hof

Evangel . Hospiz
Grüner Wald
Grüner Wald

Loreleyring 6
Pens . Nerotal
Walluferstr . 8

Evangel . Hospiz
1 Hotel Bender

Hotel Bender
Karlshof

Rose
Grüner Wald
Zum Falken

Reichspost
Pens . Humboldt

Grüner Wald
Weisses Ross
Nassauer Hof
Nassauer Hof
Grüner Wald

Pension Leitz
Palast -Hotel

Prinz Nikolas

Schneider , Hr ., Fulda
Schubert , Fr ., Danzig-
Schünhoff , Fr . Bauinsp ., Berlin
Schütz , Hr .,
Schultz , Frl ., Pfaffendorf
Schnitze , Hr ., Erhenheim
Seibold , Hr . Ltn ., Nürnberg
Sammler , Hr ., Niederwalluf
Sepp , Hr , Kgl . Regierungsrat , München
Servatius , Hr . Kfm ., Münster
von Setten , Hr . Fabrikbes ., Ragnit
Sieber , Hr . Gutsbes ., Gross -Heere
Sigler , Hr . Kfm . m. Fr ., Chemnitz
Silberberg , Fr ., Mannheim
Simon , Hr . Dir ., Düsseldorf
Sondermann , Hr . Rittergutbes . u . Landschaftsrat,

Przyborowko
Spitzer , Hr . Ing ., Solingen
Stade , Hr . Kfm ., Bruchsal
Stadler , Hr . Fabrikdir ., Weissenborn
Stapelar , Hr ., Frankfurt
Staudinger , Hr . stud . jur . Ltn.
Standnitz , Hr . Kfm ., Köln
von Staudt , Fr ., Pasing
Stendel , Hr . Fahr ., Altenburg
Stengel -, Fr . General , Hagenau i . E.
Steppuhn , Fr . Offizier m. Begl ., Kassel
Stobbe , Hr ., Neukirchhöhe
Stoess , Hr . Fahr . m . Fr ., Ziegelhausen
von Strantz , Hr . Genral m. Fr ., Aachen
Streuben , Frl ., Friedenau
Sussmann , Hr . Kfm . m, Tochter , Breslau
S’wiecznik , Hr . Geh . Registrator,

Silvana
Evangel . Hospiz

Union
Europäischer Hof
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Villa Rupprecht

Goldener Brunnen
Silvana

Kl .Wilhelmstr . 7
Gr . Burgstr . 1-1

Alleesaal
Haus Oranienburg

Evangel . Hospiz
Zum Kranz

Grüner Wald

Thannheimer , Hr . in . Fr ., München Rose
Teppich , Fr ., Berlin Continental
Tiemann , Hr . m . Fr ., Hamburg Wilhelma
Tillmanns , Hr . Kfm . m . Fr ., Elberfeld , Metropole u . Monopol
Timpelmann , Hr Oberltn . m . Fr ., Hagen Prinz Nikolas
Tonner , Hr . Ing ., Dülken
Trampmann , Fr ., Potsdam
Transky , Fr ., ,Köln
Tretau , Hr . Kfm ., Berlin
Trübenbach , Hr . Dir . a . D., Hamburg

Ullmann , Hr ., Dauborn
Uternmnn , Hr . Fahr ., Annen
Vogel , Hr . Ing . ni . Fi-.. Ludwigshafen
Voss , Fr . m . Tochter , Kellen
Wagner , Hr . Kfm ., Kassel

Hospiz z. hl . Geist
Hotel Central
Hotel Central

Europäischer Hof
Wilhelma

Zur Sonne
Preussischer Hof

Union
Schwarzer Bock

Haus Elise.
von der Waescb , Hr . Grosskfm, , Würzburg , Hotel Central
de Weevthe , Fr .. Freiburg Hotel Berg
Weidenslaufer , Fr . m . Söhn 11. Tochter , Nürnberg

Nassauer Hof
Wein , Hi . Kfm ., Köhl
Weiss , Hr . Hptm .,
Wendewsky , Fr ., Düsseldorf
Wendcwsky , Hr ., Düsseldorf
Weppner , Hr . Chemiker , Scliöneberg
Wiesuer , Hr . Pastor , Magdeburg
Wiggenlians , Hr . Reut . nii. Fr ., Barmen
Wild . Hr . Oberst m . Fr ., Blankenburg
Witte , Hr . stud . math ., Kassel
Witte , Fr . Reg .-Baumeister,
Witte , Hr . Ltn ., Essen
Wolf , Frl . Opensängerin , Köln
Zabel . Hr . Ltn ., Frankfurt
Zollmarsch , Hr . Kfm ., Berlin

Hotel Central
Nonnenhof

Nassauer Hof
Nassauer Hof

Park -Hotel
Brüsseler Hof

Dahlheim
Vier Jahreszeiten

Grüner Wald
Cordan

Park -Hotel
Palast -Hotel.

Grüner Wald
Taunus -Hotel
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MODELLE
Hochsommer-Kleider/ Mäntel/ Blusen

J. BAGJARA©
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Bringt euer Bold zur Reichsbank

israelitische Kuliusgemetnde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends
Sabbath , morgens

„ Predigt
„ nachmittags
„ Ausgang

Wochentage, morgens
„ abends

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet
Dienstagnachm. von 3— 44/2  Uhr.

7.15 Uhr
9.00 „

10.00  ,
3 00 ,

10 40 „
7.15 Uhr.
7.15 .

Wollen Sie einen greifbarenw
Das wirksamste Insertionsorgan ist das „WeS8 ^

Badeblatt “ . Es wird als alleiniges Konzert- ^
Veranstaltungsprogramm im Kurhaus und ami Hotels»
brunnen verkauft und liegt in allen besseren ^

Restaurationen , Kaffees , Pensionen , Sanatorien us*>

Wir gehen Ihnen gerne mit praMiscW » '

schlagen und Ausarbeitungen zur

Amtsblatt der
Amtliche Veröffentlichungen.

5* Jahrgang Nr. 107. Donnerstag , den 14. Jnni 1017. 5 . Jahrgangs

Bezug von Kartoffeln.
Die Stadt Wiesbaden hat 20 000 Zentner Kartoffeln , die

ihr aus der Provinz Hessen-Nassau zu liefern waren , nicht
erhalten , da die Provinz Kartoffeln nicht mehr abgeben kann.
Die Reichskartoffelstellehat wegen Mangel an Kartoffeln eine
Ersahüberweisung aus anderen Bezirken nicht vornehmen
können.

Es muß daher eine einschneidende Herabsetzungder Frisch¬
kartoffelmenge leider stattfinden.

Ausgegeben werden für die Zeit von Freitag den 16. Juni
bis Donnerstag , den 21. Juni auf den Kopf

1 Pfund Frischkartosfeln und
1 Pfund Kartoffelstöckenoder Kartoffelfchnitze.

Zum Bezug ist die Gruppe 1 der neuen Marken gültig.
Urlauber erhalten auf eine Urlanber -Kartoffelkarte statt

1 Pfund Kartoffeln % Pfund Kartoffelflocken.
Der Preis beträgt für das Pfund Frischkartoffeln im

Mittel 6,5 Pf ., also für
1 Pfund 7 Pf -,
2 Pfund 13 Pf .,
3 Pfund 20 Pf . und so fort.

Der Preis für 1 Pfund Kartoffelflockenbezw. Kartoffel¬
schnitzeln beträgt 3b Pf.

Verkaufsstellen sind:
die Geschäfte des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend,
die Geschäfte des Beamten- und Bürgerkonsumvereins,
die Geschäfte des Konsums Adolf Harth,
Firma Schwanke Nachfolger und der
städtische Marktstand.

Den Haushaltungen steht die Wahl frei , in welchen Ge¬
schäften sie die Kartoffeln (Frisch- und Trockenkartoffeln)
kaufen wollen. Nur diejenigen Personen , die den vorgenannten
Geschäften, den beiden Konsumvereinen, Harth und Schwanke
Nachf. für den Bezug von Nährmitteln als Kunden zugewiesen
sind, dürfen nur in diesen Geschäften die Kartoffeln kaufen.
Die Anordnung ist erfolgt, um einen Andrang des Publikums
zu vermeiden und muß streng durchgeführt werden.

Zur Kontrolle müssen daher alle Bezieher, auch die¬
jenigen, die den genannten Geschäften als Kunden nicht zuge¬
wiesen sind, die Nährmittelkarten vorlegen.

Der Verkauf beginnt Donnerstag , den 14. ds. Mts.
Wiesbaden, den 12. Juni 1917. 208

Der Magistrat.

Verkaufsrectelung für Kaffee-Ersatzmittel
Auf Grund der Bundesratsverorduung vom 25. September

1915 (R.-G.-Bl . S . 607) und 4. November 1916 (R.-G.-Bl.
S . 728) wird mit Zustimmung der zuständigen Behörde folgen¬
des bestimmt:

1. Kaffee-Ersatzmittel im Sinne dieser Verordnung sind:
a) Getreidekaffee aller Art;
d) alle Mischungen, die zur Herstellung eines kaffee¬

ähnlichen Getränks dienen, gleichviel, ob in der
Mischung Bohnen- oder Getreidekaffee enthalten
ist oder nicht;

c) sogenannter Kaffee-Zusatz, wie z. B. Cichorien¬
kaffee, Karlsbader Kaffee-Gewürz, Kaffee-Essenz

j und dergl.
Unter die Verordnung fallen sowohl Waren inländischer

als auch ausländischer Herkunft.
2. Alle Kaffee-Ersatzmittel, die sich beim Inkrafttreten

dieser Verordnung zum Zwecke des Weiterverkaufes in Wies¬
baden befinden oder später zu diesem Zwecke nach Wiesbaden
eingeführt werden, sind zu Gunsten des Kommnnalverbandes
Wiesbaden-Stadt beschlagnahmt.

3. Wer Kaffee-Ersatzmittel, die gemäß Ziffer 2 der Be¬
schlagnahme unterliegen, im Besitz oder Gewahrsam hat , oder
solche nach Wiesbaden einführt , ist verpflichtet, dem Stadt.
Lebensmittelamt unter Angabe der Art und Menge und unter
Nachweis der Gestehungskostenbinnen 3 Tagen nach Inkraft¬
treten der Verordnung bezw. nach Einführung der Waren
Meldung zu machen.

Binnen 3 Tagen vom Eingang der Meldung ab hat sich
das stüdt. Lebensmittelamt zu erklären, ob es von dem Über¬
nahmerecht Gebrauch machen will. Bejahendenfalls ' müssen
die Waren innerhalb 3 Tagen nach Zustellung der Übernahme¬
erklärung an den Wareninhaber an die vom Städt . Lebens¬
mittelamt zu bezeichnende Stelle abgeliefert werden.

4. Der Übernahmepreis wird durch das Städt . Lebens¬
mittelamt unter Berücksichtigung der Gestehungskosten und
eines Zwischenhändlergewinns in üblicher Höhe festgesetzt. Bei
Meinungsverschiedenheiten finden die Bestimmungen unter
8 14 der Bundesratsverordnnng vom 25. September 1915
(R.-G.-Bl . S . 612) Anwendung. "

5. Die Abgabe von ^Kaffee-Ersatzmitteln an die Ver¬
braucher erfolgt nach den für die Verteilung van Nährmitteln
geltenden Grundsätzen auf Grund jeweiliger besonderer Be¬
kanntmachung des Magistrats . ' ■

Die kartenfreie Abgabe von Kaffee-Ersatzmitteln an Ver¬
braucher ist untersagt . Ausnahmen hiervon können von Fall
zu Fall durch das Städt . Lebensmittelamt zugelassen werden.

6. Das Städt . Lebensmittelamt ist ermächtigt, alle zur
Ausführung dieser Verordnung erforderlichen Bestimmungen
zu erlassen.

7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Jl  bestraft.

8. Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in
Kraft . 206

Wiesbaden, den 13. Juni 1917.
Der Magistrat.

AÄtung
Am 14., 18., 19. und' 20. Juni

Die Erntefiächenertzebung
am 15. bis 25. Juni ds. Js . erstreckt sich auf den feldmäßigen
Anbau von:

Weizen, Spelz, Roggen, Gerste, Hafer , Menggetreidc,
Buchweizen, Hirse, Erbsen und Peluschken; Eßbohnen,
(Stangen - u. Buschbohnen), Linsen, Acker- (San -) Bohnen,
Wicken, Mischfrucht zur Körnerqewinuung ; Lupinen, alle
Arten von Hülsenfrüchten zur Grünfuttergewinnung ; Raps
und Rübsen, Mohn, übrige Ölsaaten ; Flachs (Sein), Hanf;
Frühkartoffeln , Spätkartoffeln ; Zuckerrüben, Runkelrüben,
Kohlrüben u. a., Möhren (Karotten) ; Gemüse zur mensch¬
lichen Nahrung ; Klee aller Art.
Außerdem sollen die Flächen des nicht bestellten Acker¬

landes , die Bewässerungs- und andere Wiesen und die Dauer-
und Ackerweiden festgestellt werden.

Sollte zur Zeit der Erhebung noch nicht alles bestellt sein,
so ist gleichwohl die noch zu bestellende Fläche mitanzugeben.
Gewächse, die nur gartcnmätzig, d. h. in Hausgärten , Schreber¬
gärten usw. angebaut sind, bleiben außer Betracht.

Die Ernteflächcn sind in Morgen — 100 Ruten anzngeben
(1 Morgen = % Hektar). Anzeigepflichtig ist derjenige, der
die Bodenfläche bewirtschaftet, oder fein Stellvertreter.

Die Angabe der Erntefläche hat durch den Betriebsinhaber
oder seinen Stellvertreter zur Ortsliste derjenigen Gemeinde
zu erfolgen, von der aus die Bewirtschaftung erfolgt.

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsinhabern,
die vorsätzlich die Angaben, zu denen sie verpflichtet sind, nicht
oder wissentlich unrichtig oder unvollständig machen, werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
Zehntausend Mark bestraft. — Betriebsinhaber oder Stell¬
vertreter von Betriebsinhabern , die fahrlässig die Angaben,
zu denen sie verpflichtet sind, nicht oder unrichtig oder unroll-
ständig machen, werden mit Geldstrafe bis zu Dreitausend Mark
bestraft.

Mit dem Hinweis, daß diese Erhebung die Grundlage für
die Versorgung im kommenden Erntejahr bildet, fordern wir
alle Beteiligten auf, vom 15. bis 25. ds. Mts . ihre Ernte¬
flächen genau und gewissenhaft im Rathaus , Zimmer 42, in den
Vormittagsdienststunden anzuzeigen. Fragebogen für größere
Betriebe können daselbst 'zur Ausfüllung erhoben werdend

Wiesbaden, den 11. Juni 1917. 211
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Heeresbedarfs- (Rüstungs-) Betriebe, die noch nicht als

solche durch die Kommunalverbändeanerkannt find oder über deren
Anerkennung Zweifel (bestehen, werden aufgefordert, ungesäumt bei
der Kriegsamtstelle Frankfurt a. M., Abteilung V, ihre AneAennung
als Heeresbedarss- (Rüstungs-) Betrieb zwecks Erlangung der hier¬
für bestimmten Lebensmittelzulagenzu beantragen. Der Antrag
mutz Auskunft über folgende Fragen geben:

1. Inwiefern liegt ein Heeresbedarfs- (Rüstungs-) Betrieb vor?
Was und in wessen Auftrag wird fabriziert?
Wird der Betrieb von der Kriegsamtstelle bereits revidiert?

2. Wieviel Arbeiter find vorhanden?
Wieviel für den Heeresbedarf tätig?
Wieviel von diesen sind Schwerarbeiter?
Und wieviel Schwerstarbeiter? (Als Schwerarbeiter dürfen

nur solche Arbeiter ausgeführt werden, die durch die Ge¬
meindeorgane Zulagekarten für Schwerarbeiter beziehen;
als Schwerstarbeiter nur diejenigen, die durch die Gewerbe-
infpektion als solche anerkannt find.) .

Im Interesse der beschleunigten Erledigung wird dringend
empfohlen, Nachweise für die Erklärungen ztl l . und 2. (Bescheini¬
gungen der dort genannten Gemeinde- und Gewerbeaufsichtsörgane)
dem Antrag beizufügen.

Frankfurt a. M., den 14. Mai 1917. .
Kriegsamtstelle Frankfurt a. M.

Wird veröfienilichi:
Wiesbaden, den 12. Juni 1917. 210

Der Magistrat.

Lade« -Vermietung.
In der allen Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 81. März 1918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr. 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ 20—21 „1 „ „ Raum . .
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

tinzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden, ben 2. April 1917. 727

Mibiilchr KmbrrwaltsuZ.

9 Uhr bis nachmittags
statt.

wird gesperrt:

5 Uhr im „Raben»!

.Sämtliches Gelände, einschließlich der; ®
das von folgender Grenze umgebenw - J
Friedrich König-- Weg. JdsteinersttM . ^ lE ^ '
Weg hinter der Rentmaucr (bis »NM i
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstrav -
bis zur Leichtweishöhle" ~w A«»n"u «ch»

Die vorgenannten Wege und Straßen,.j*1 gehört
halb des abgesperrten Geländes befindlrchen ^
Gefahrenbereich und find für den Verkehrf1J,
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreM ©tw ,,

Vor dem Betreten des abgesperrten Gew jaftil
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt. . aIt

Das Betreten des Schießplatzes Rabengr per
denm nicht geschossen wird, wird wegen Sch"
ebenfalls verboten. .

Wiesbaden, den 29. Mae 1917.

mnnnmtW **-
ftjw -lDie städt. öffentliche Lastwage tu

wird werktäglich in der Zett vom 16. N>arz
von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachun „.p
7 Ubr nachmittags in Betrieb gehalten. . reff)e ' .

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags bleibt
Wiesbaden, den 10. März 1917. ‘

Wiesbadener Nachrî "' ,
— ^ £tj

Lruensmittelverteilung. Bei der ÄL Äj!
dieser Woche zur Verteilung gelangenden Ul c ' tCn 5(„jitKjLJ
iYiprhpn tmiOVti . hnfc hpv der kt . . . N - ,werden müssen, daß der Prozentsatz der
arößer ist, als der Mitteilung des 3

Es ist deshalb damit zu rechnen
Magistrats (!y
3®eÄ beflÖÄi 'fen weroen. J1, m )|t ji

Käufer frei, nur den Teil der Ware abzun

war.
zwei  kleinere Eier abgegeben werden.

Kaffee- Ersatzmittel. Der Magistrat ver
heutigen Ausgabe eine Verkaufsregelnng l
Wir möchten besonders die Verkäufer .mtiff 11;,.
Artikeln auf die getroffenen Anordnungen S „. xsteI0

Stellennachweis für kaufmüunischt ^
Vermittlungsftelle im Arbeitsamt  * clJ te ffertKe
Mai 1917 4l männliche und 35 weibllche f {̂iviui iyii muuiuiuie uuu oo  ll >4
Stellen waren 38 für männliche und 46 l ^ $ » ..wt rf
Besetzt wurden 21 Stellen durch männliche ,ft
Stellensuchende. Das Resultat der Bern jgot  ^
mannlichen Abteilung blieb sich
während die weibliche Abteilung wemger ^
zuweisen hat. Die Ursache hierfür rst dar t fr« 4,
der immer größer werdenden Warenknappi) li1.1«i
nicht wieder besetzt, ja viele Angestellte>Me» 7(
Die geringe Aussichtslosigkeit, in taufu>a ^ ^0^  VV
Stelle zu bekommen, veranlaßie daher Iitrt! jLt . tBe Z»
fabriken oder sonst wo Unterkommen zu ! ^ adetz ^ h,
kleine Zahl der neu gemeldeten Ste->enl> Elw
letzten Monatsberichte machten wir ĝuf
Kaufleute aufmerksam. Inzwischen fiWb'SgS  i
Kriegsministeriums vom 14. Mürz 19/ ( ..Uer “ X P j  V
die Gesuche«tu Zurückstellungkaufwam l 3“ »jir *y
eichen, an die kaufmännischen StellenMMr K *•Itjfi

langt. Darin heißt es unter anderem:, » ^ j J
die Klagen nicht, daß hauptsächlich «btodr/ 'i & iö
Mühe feine Unterkunft finden fünneiL . » PJ&djt
Leistungsfähigkeit und teilweise reiche ^ ' daß ^ w 'sij
Widerspricht dem Geist des HilfsdienstgeseZ !' j,s
solcher Personen unbenutzt bleibt. Auch >J§ Afl
zurückgewiesen, weil sie keine Kennimsft
fitzen, eine weniger gefällige HandM 0f.j^endê '
gro.phieren können oder derglerchen. Auŝ L (i®
werdkn leicht erworben, sie bedingen eure: ' 0/.
von Umstellung, als sie setzt in . liefen ^ n V J
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Wirtschaft unerläßlich
Geschmacksache, auf Kurzschrift und

\v, 2U

vielfach ohne weiteres verzichten."( werteres verzrcyien- -Late
fehlen, die Arbeitgeber, deren Angefl x̂saB",jei .
einberufen werden könnten, darauf auf, , „aäji (,(
rechtzeitig für Ersatz zu sorgen, denn

I. ” | tsl
tzt

gei«v»n,v;;at
Schreibstube konnten 4 Stellenlose beschul

, el
* ieŴ t*4 9Jt, ’ T 1 Einzug f. Möglichkeit muß durch ruckfichtsloie

gestellter Wehrpflichtigerfür jetzt bracy^
Beschäftigungsfeldzwangsweise.8e]* ß'Ut|a

in feste Stellungen gebracht werden konnteu
ihre Erledigung.
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